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Erfolgreich im Kreis Giitersloh




Pressemitteilung 03. Juli 2008

Ernährungswirtschaft im Kreis Gütersloh zieht an einem Strang!
Die Ernährungswirtschaft im Kreis Gütersloh nimmt im Landesvergleich eine herausragende Stellung ein. Sowohl im Hinblick auf die erzielten Umsätze (ca. 2,4 Mrd. €/a), die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (mehr als 8.000) wie auch der Betriebsdichte (46) ist die Ernährungswirtschaft Kreis Gütersloh ganz vorn in Nordrhein Westfalen. Diese herausragende Stellung nimmt die Ernährungswirtschaft auch innerhalb der Branchenstruktur des Kreises Gütersloh ein! Sie liegt mit mehr als 8.000 Beschäftigten auf Platz zwei hinter dem Maschinenbau.
Die pro Wirtschaft GT hat sich zum Ziel gesetzt, diese überaus starke Position der heimischen Ernährungswirtschaft nachhaltig zu stärken.

So hat am 25. Juni 2008 auf Einladung der pro Wirtschaft GT ein vierstündiger Workshop der Ernährungswirtschaft im Kreishaus Gütersloh stattgefunden. Im Rahmen dieses Workshops diskutierten unter der Zielsetzung „Gemeinsam die Zukunft der Ernährungswirtschaft im Kreis Gütersloh nachhaltig zu stärken“ 15 Experten aus der hiesigen Ernährungsbranche.
Zwei Fragestellungen standen im besonderen Fokus: Zum Einen wurde das Thema „Lebensmittelallergien“ diskutiert. 2-3% der deutschen Bevölkerung und sogar 4% der Kleinkinder in Mitteleuropa sind von Lebensmittelallergien betroffen. Informationsdefizite wie fehlende Schwellenwerte in der Gesetzgebung, keine Kennzeichnung bei unverpackter Ware sowie Formulierungen wie „kann Spuren von … enthalten“ können zu einer Verwirrung der betroffenen Verbraucher führen. Um an dieser Stelle eine möglichst große Transparenz für den Endverbraucher zu schaffen und eine gezielte Kaufentscheidung zu ermöglichen, wurde die Einrichtung einer internetbasierten Informationsplattform zur Veröffentlichung von allergenen Bestandteilen in Lebensmitteln erörtert.

Zum Anderen wurde diskutiert, wie durch den Einsatz geeigneter Prüftechnologien die Verarbeitungsqualität der Ernährungsprodukte und damit einhergehend der Verbraucherschutz verbessert werden können. Denkbare Technologien zur Untersuchung von tierischen Roh- und Halbstufen sind beispielsweise die Magnet-Resonanz-Tomographie (MRT), Röntgentechnologie oder Ultraschall.

Im Rahmen des Workshops haben sich für beide Themenstellungen Interessierte zusammen gefunden, die das jeweilige Thema in Zukunft intensiver beleuchten werden.

Die Teilnehmer des Workshops äußerten zudem den Wunsch etwa 1 bis 2 mal pro Jahr einen fachbezogenen Austausch der Ernährungswirtschaft im Kreis Gütersloh durchzuführen. Inhaltlich stehen aktuelle Fachthemen auf der Tagesordnung, die seitens der Ernährungswirtschaft vorgeschlagen werden.

Interessierte aus der Ernährungswirtschaft können das Protokoll des Workshops bei der pro Wirtschaft GT anfordern. Zudem sind weitere Interessierte eingeladen, sich aktiv an der Arbeitsgruppe EFFRE-Ernährung zu beteiligen oder an den halbjährlichen Treffen zum fachbezogenen Austausch der Ernährungswirtschaft teil zu nehmen.

Ansprechpartnerin bei der pro Wirtschaft GT: Dr. Andrea Kaimann, Tel.: 05241 | 851091, E-Mail: andrea.kaimann@pro-wirtschaft-gt.de.
